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. @) Die Erfindung betrifft ein hydraulisches Sicher-
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heitsventil, das durch elekiromagnetisch betitigte
Vorsteuerventile angesteuert wird. Es hat zwei ge-
genidufig zueinander bewegbare Ventilkdrper, wel-
che die Verbindungen zwischen einem Pumpenan-
schiuB, zwei Arbeitsanschilissen und zwei Tankan-
schilissen steuern. Bei einer Fehischaltung gehen
die beiden Ventilk&rper in eine hydraulisch verriegel-
te Endstellung, aus der das Sicherhsitsventil erst
nach Beseitigung des Fehlers wieder in Betrieb ge-
nommen werden kann. Mit Hilfe sines mit dem Si-
cherheitsventil gekoppelten Proportional-Druckmin-
derventiles k&nnen Druckaufbau und Geschwindig-
keit eines dem Sicherheitsventil nachgeschaiteten
Verbrauchers gesteuert werden.
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Sicherheitsventil

Die Erfindung betrifft ein hydraulisch betatigba-
res 5/2-Wege-Sicherheitsventil,bestehend aus ei-
nem Ventilgehduse mit zwei in einer Bohrung des
Gehduses gegenldufig zueinander bewegbaren
VentilkGrpern, zwei z.B. elekiromagnetisch betitig-
baren Vorsteuerventilen, einem PumpenanschiuB,
zwei Arbeitsanschliissen und zwei Tankanschlis-
sen, wobei die Ventilkérper je einen Arbeitskolben,
die durch das Druckmittel Uber Steuerkandle und
die Vorsteuerventile beaufschiagbar sind, sowie mit
den Arbeitskolben verbundene Steuerkolben auf-
weisen, welche die Verbindungen zwischen dem
PumpenanschiuB, den Arbeitsanschilissen und
dem Tankanschlul steuern.

Sicherheitsventile der vorgenannten Art werden
z.B. dazu verwendet, die Bremse und die Kuppiung
einer mechanischen Presse zu betdtigen. Aus Si-
cherheitsgriinden besteht ein derartiges Ventil aus
zwei Wegeventilen, so da bei Ausfall eines Ventils
der Bremsvorgang noch gewihrleistet ist.

Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrunds,
gin Sicherheitsventil der eingangs genannten Art so
weiterzubilden, daB eine selbsttitige Uberwachung
des Ventils ermd&glicht wird, ohne Verwendung be-
sonderer  zusdtzlicher Uberwachungselemente.
ZweckméBigerweise soll ferner die Geschwindigkeit
und der Druckaufbau am Verbraucher 2.B. an ei-
nem Differentialzylinder steuerbar sein.

Nach der Erfindung wird dies dadurch erreicht,
daf jeder der beiden VentilkSrper aus drei in axia-
lem Abstand ausgebildeten Steuerkolben gebildet
ist, durch welche in Verbindung mit entsprechen-
den Steuerkanten im Gehduse in der Grundstellung
des Ventils der PumpenanschiuB P mit dem Ar-
beitsanschiuB B und der Arbeitsanschiuf A mit
dem TankanschiuB R verbindbar ist; durch welche
ferner in der Schaltstellung des Ventils der Pum-
penanschiuf P mit dem Arbeiisanschluf A und der
Arbeitsanschlu@ B mit dem Tankanschlu S ver-
bindbar ist; und durch welche schliefllich bei einer
Fehischaltung der PumpenanschiuB P mit dem Ar-
beitsanschlu8 B und der Arbeitsanschiu8 A mit
dem TankanschiuB R verbindbar ist.

Vorzugsweise ist das Sicherheitsventil mit ei-
nem Proportional-Drei-Wege-Druckminderventil ge-
koppelt, dessen eine Seite sténdig an den Tankan-
schluf S des Sicherhsitsventiles angeschlossen ist
und dessen andere Seite abh#ngig von seiner
Schaltstellung mit dem AnschluB R oder dem Pum-
penanschluB P des Sicherheitsventiles verbindbar
ist.

Eine beispielsweise Ausflhrungsform der Erfin-
dung wird nachfolgend anhand der Zeichnung er-
{dutert, in der
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Fig. 1 schematisch mit Schnitt das Sicher-
heitsventil in Grundsteliung zeigt.

Fig. 2 zeigt im Schnitt das Sicherheiisventil
in Schaltsteliung.

Fig. 3 und 4 zeichen schmeatisch im Schnitt
das Sicherheitsventil jeweils bei einer Fehlschal-
tung.

Fig. 5 zeigt schematisch im Schnitt das Si-
cherheitsventil gekoppelt mit einem Proportional-
Druckminderventil.

Fig. 1 zeigt schematisch ein 5/2-Wege-Si-
cherheitsventil mit einem Geh&use 10, an welchem
zwei elektromagnetisch betétigbare Vorsteuerventi-
le 12 und 14 angeflanscht sind.

Im Geh&use ist eine zentrale Bohrung 16 aus-
gebildet, in der zwei Ventilkdrper 18, 20 axial ge-
genldufig zueinander bewegbar sind. Jeder Ventil-
kdrper ist mit einem Arbeitskolben 22 versehen,
der eine nicht ndher bezeichnets Sackbohrung auf-
weist, in der eine Druckfeder 24 angeordnet ist und
die beiden Druckfedern 24 suchen die beiden Ven-
tilkérper 18, 20 axial aufeinanderzu zu driicken,
wobei in der in Fig. 1 gezsigten Grundstellung, in
der die beiden Vorsteuerventile 12, 14 nicht erregt
sind, die beiden Ventitk&rper 18, 20 mit ihren Stirn-
seiten aneinanderstofien.

Der Ventilk&rper 18 ist mit Steuerkolben 28,
28, 30 und der Ventilkérper 20 ist mit Steuerkolben
32, 34, 36 versehen.

Ferner hat jeder der Arbeiiskolben 22 eine
Querbohrung 38, welche die jewsilige Sackbohrung
des Arbeitskolbens mit dem Raum auferhalb des
Arbeitskolbens verbindet und in eine am Umfang
des jeweiligen Arbeitskoibens ausgebildete Ringnut
120 miindet.

Die zenirale Bohrung 16 ist mit in axialen Ab-
sténden angeordneten und in Ebenen quer zu ihrer
Achse liegenden Ringkanilen78, 80, 82, 84 86, 88,
90, 92, 94, 96, sowie einseitigen Taschen 74, 76,
98 und 100 versehen.

Die Ringkandle und Taschen bilden mit dem
Gehduse zusammen Steuerkanten, mit denen die
vorgenannten Steuerkolben zusammenwirken.

Das Sicherheitsventil hat einen Pumpenan-
schluf P, Arbeitsanschliisse A und B sowie Tank-
anschliisse R und S.

Ein Kanal 40 verlduft vom Pumpenanschiu P
zu einem Ringkanal 122 der zentralen Bohrung, ein
Kanal 42 verldufi vom ArbeitsanschluB A zum Ring-
kanai 94, ein Kanal 44 verlduft vom Arbeitsanschiuf
B zum Ringkanal 90, ein Kanal 46 verlduft vom
TankanschiuB R zum Ringkanal 78 und ein Kanal
48 verl3uft vom Tankanschlu S zu einem Ringka-
nal"124 der zentralen Bohrung 16.
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Vom Kanal 46 zweigt ein Zweigkanal 50 ab,
der in den Ringkanal 96 miindst und vom Kanal 40
gehen zwei Zweigkanile 52 ab, von denen der eine
Uber sine Ringnut des linken Arbeitskolbens 22 in
die Tasche 76 miindet, wdhrend der andere Uber
eine Ringnut des rechten Arbsitskolbens 22 in die
Tasche 98 mindet.

Ferner sind die Ringkandle 86 und 92 durch
einen Verbindungskanal 54 verbunden, die Ringka-
" nile 84 und 90 sind durch einen Verbindungskanal
56 verbunden, die Ringkandle 82 und 88 sind
durch einen Verbindungskanal 58 verbunden, und
die Ringkandle 80, 94 sind durch esinen Verbin-
dungskanal 60 miteinander verbunden.

Das Vorsteuerventil 12 ist mit einem Kolben
102 versehen, der in einer Bohrung des Ventilge-
hiuses axial hin- und herbewegbar ist. Er wird
durch Druckfedern 108, die in Federkammern 110
angeordnet sind, bei nicht erregtem Elekiromagne-
ten 106 in der in Fig. 1 gezeigten Grundstellung
gehalten. Die Federkammern 110 stehen {ber ei-
nen Verbindungskanali 112 sténdig in Verbindung
miteinander. Die zentrale Bohrung ist mit in axialen
Abstinden ausgebildeten Ringkandlen 126, 128,
130 versehen.

Das Vorsteuerventil 14 hat einen in einer Axial-
bohrung hin- und herbewegbaren Kolben 104, der
durch Druckfedern 114, die in Federkammern 116
angeordnet sind,bei nicht-erregtem Elektromagne-
ten 108 in der in Fig. 1 gezeigten Grundstellung
gehalten ist. Die beiden Federkammern 116 stehen
{iber einen Verbindungskanal 118 stindig in Ver-
bindung miteinander. Die zentrale Bohrung ist mit
in axialen Abstdnden ausgebildeten Ringkanélen
132, 134 und 136 versehen.

Im Gehduse des Sicherheitsventils sind ferner
Steuerkanile 62, 64, 66 und 68, 70, 72 ausgebildst,
wobei der Steuerkanal 62 von der Tasche 74 zum
Ringkanal 128 des Vorsteuerventiles 12 flhrt; der
Steuerkanal 64 flihrt von der Tasche 76 zum Ring-
kanal 132 des Vorsteuerventils 14; der Steuerkanal
66 flihrt vom Ringkanal 78 zum Ringkanal 126 des
Vorsteuerventils 12. Der Steuerkanal 68 flihrt von
Tasche 100 zum Ringkanal 134 des Vorsteuerven-
tils 14; der Steuerkanal 70 fihrt von Tasche 98
zum Ringkanal 130 des Vorsteuerventiis 12 und
der Steuerkanal 72 flhrt vom Ringkanai 96 zum
Ringkanal 136 des Vorsteuerventils 14.

Das erfindungsgeméBe Sicherheitsventil arbei-
tet wie folgt. In Fig. 1 ist die Grundstellung gezeigt,
in der die beiden Elekiromagneten 106 der Vor-
steuerventile 12, 14 nicht erregt sind. Der linke
Arbeitskolben 22 wird vom Zulauf P ber den rech-
ten Zweigkanal 52, den Steuerkanal 70, das Vor-
steuerventil 12 und den Steuerkanal 62 mit dem
Pumpendruck beaufschlagt; entsprechend wird der
rechte Arbeiiskolben 22 liber den linken Zweigka-
nal 52, den Steuerkanal 64, das Vorsteuerventil 14
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und den Steuerkanal 68 mit dem Pumpendruck
beaufschlagt. Da aber auch in der zentralen Boh-
rung 16 Uber den Kanal 40 und eine nicht ndher
bezeichnete Langs- und Querbohrung im Ventilk&r-
per 18 Pumpendruck herrscht, heben sich diese
Driicke auf und die beiden Ventilkérper 18, 20
werden durch ihre Federn 24 aufeinanderzu ge-
driickt, bis sie mit inren Stirnflichen aneinandersto-
Ben und die in Fig. 1 gezeigte Grundstellung ein-
nehmen. In dieser Stellung des Sicherheitsventiles
ist der Pumpenanschiug P Uber den Kanal 40, den
Ringkanal 122, den Ringkanal 84, den Verbin-
dungskanal 56 und den Ringkanal 90 mit dem
Kanal 44 und damit mit dem Arbeitsanschiug B
verbunden. Der ArbeitsanschiuB A ist hingegen
ber den Kanal 42, den Ringkanal 94, den Ringka-
nal 96 und den Zweigkanal 50 mit dem Kanal 46
und damit mit dem TankanschluB R verbunden
{auBerdem auch Uber 60, 80, 78 und 46).

In der in Fig. 2 gezeigten Schaltstellung sind
die Vorsteuerventile 12 und 14 angesteuert, ihre
Magnete erregt und ihre Kolben 102, 104 in ihre
Schalitstellung umgeschaltst. Der linke Arbeitskol-
ben 22 ist Uiber seine Querbohrung 38, die Ringnut
120, die Tasche 74, den Steuerkanal 62, das Vor-
steuerventil 12, den Steuerkanal 66 und die Ring-
nut 78 an den Kanal 46 und damit an den Tankan-
schiuB R angeschlossen. Der rechte Arbeitskolben
22 ist Uber seine Querbohrung 38, die Ringnut 120,
die Tasche 100, den Steuerkanal 68, das Vorsteu-
erventil 14, den Steuerkanal 72, den Ringkanal 96
und den Zweigkanai 50 ebenfalls an den Tankan-
schiuB R angeschiossen. Da in der zentralen Boh-
rung 16 vom Pumpenanschiuf P her Uber den
Kanal 40 und Uber die nicht ndher bezeichneten
Bohrungen im Ventilkdrper 18 der volle Pumpen-
druck herrscht, werden die beiden Ventilk&rper axi-
al voneinander weg gedriickt, bis zum Anschlag
ihrer Arbeitskolben 22 am Gehduse, wie Fig. 2
zeigt. _

In dieser Schaltstellung ist der Pumpenan-
schluf P (iber den Kanal 40, die Ringkandle 122,
86, den Verbindungskanal 54 und die Ringkanile
92, 94 mit dem Kanal 42 und damit mit dem
Arbeitsanschluf A verbunden. Der andere Arbeits-
anschiuf B ist {iber den Kanal 44, den Ringkanal
90, den Verbindungskanal 56, den Ringkanal 84,
den Ringkanal 82, den Verbindungskanal 58 und
die Ringkandle 88 und 124 an den anderen Tank-
anschluB S angeschiossen.

Die Fig. 3 und 4 zeigen zwei Fehischaltungen,
wobei in Fig. 3 das Vorsteuerventil 12 nicht ge-
schaltet hat, wihrend das Vorsteuerventil 14 ge-
schaltet hat, wogegen in Fig. 4 umgekehrt das
Vorsteuerventil 12 geschaltet und das Vorsteuer-
ventil 14 nicht geschaltet hat.

In beiden Fehischaltungen ist der Pumpenan-
schiuf P mit dem Arbeitsanschluf B verbunden,
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wihrend der Arbeitsanschluf A an den Tankan-
schiuB R angeschiossen ist.

Bei der Fehlschaltung nach Fig. 3 geht die
Verbindung vom Pumpenanschlu P {ber den
Ringkanal 84 und den Verbindungskanal 56 zum
Ringkanal 90 und damit zum Arbeitsanschiuf B,
wiahrend der Arbsitsanschluf A {iber den Ringkanal
94 und den Verbindungskanal 60 sowie die Ringka-
ndle 80, 78 mit dem Tankanschiuf R verbunden
ist.

In der Fehischaltung nach Fig. 4 ist der Ar-
beitsanschiu B Uber die Ringkanile 90, 92, den
Verbindungskanal 54 und die Ringkanile 86, 122
an den PumpenanschluB P angeschiossen, wah-
rend der ArbeitsanschiuB A {iber die Ringkanile
94, 96 und den Zweigkanal 50 mit dem Tankan-
schiuB R in Verbindung steht.

Bei der Fehischaltung nach Fig. 3 herrscht in
der Federkammer 138 des linken Arbeitskolbens
der volle Pumpendruck, da diese Federkammer
Uber die Querbohrung 38 und die Ringnut 120 an
den vom Pumpenanschiu P kommenden Zweigka-
nal 52 angeschlossen ist. Der rechte Arbeitskolben
22 ist hingegen druckentlastet, da er Uber den
Steuerkanal 68, das Vorsteuerventil 14, den Steuer-
kanal 72 und den Ringkanal 96 sowie den Zweigka-
nal 50 mit dem TankanschiuB R verbunden ist. In
Fig. 4 ist dies genau umgekehrt, hier ist die Feder-
kammer 138 des rechten Arbeitskolbens 22 {iber
den Zweigkanal 52 an den Pumpenanschluf P an-
geschlossen, wihrend der linke Arbeitskoiben 22
{iber den Steuerkanal 62, das Vorsteuerventit 12
und den Steuerkanal 60 sowie den Ringkanal 78
mit dem TankanschiuB R verbunden und damit
druckentlastet ist.

Diese Fehlschaltungen k&nnen auch durch
nachtrdgliche Schaltung des defekien Gliedes nicht
aufgehoben werden. Wenn beispisisweise in Fig. 3
das Vorsteuerventii 12 noch nachtriglich schalten
wiirde, so wiirde zwar die jetzt unter Pumpendruck
stehende Steuerleitung 62 Uber die Steuerleitung
66 druckentiastet werden, der linke Arbeitskolben
22 bleibt aber weiterhin durch den vollen Pumpen-
druck beaufschlagt (iber 52, 120 und 38), wie oben
erldutert wurde. Weiterhin kann die rechte Feder-
kammer 138 auch durch Umschalten des Ventiles
14 nicht mehr mit Druck beaufschlagt werden, da
der DruckanschiuB vom Ventil 14 {iber den Kanal
64, die Tasche 78, den Ringkanal 78, und den
Kanal 46 mit dem Tankanschlu R verbunden ist.
Entsprechendes gilt fiir die Fehischaltung nach Fig.
4.

Um das Ventil nach einer Fehlischaltung wieder
funktionsfdhig zu machen, miissen daher zuerst die
Fehier beiseitigt und das Ventil durch Druckentla-
stung an P wieder in die Grundstiellung gebracht
werden.

Fig. 5 zeigt das erfindungsgeméBe Sicherheits-
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ventil in Schaltstellung gekoppelt mit einem
Proportional-Dreiwege-Druckminderventil, nachfol-
gend aus Griinden der Einfachheit nur
"Druckminderventil” genannt.

Wie Fig. 5 zeigt, ist das Druckminderventil 140
auf einer Seite Uber sine Leitung 49 sténdig an den
Tankanschiu 5 angeschlossen, wéhrend seine an-
dere Seite je nach Schalistellung lber eine Leitung
142 mit dem Pumpenanschiuf P oder Uber eine
Leitung 144 mit dem TankanschluB R verbunden
werden kann.

Die Arbeitsanschlisse A und B sind Uber Lei-
tungen 43, 45 an sinen Verbraucher angeschlos-
sen, 2.B. an einen Differentialzylinder 146 mit Kol-
ben 148, wobei die Leitung 43 vom Arbeitsan-
schiuB A zum kolbenstangenseitigen Raum 152
und die Leitung 45 vom Arbeitsanschluf B zum
zylinderseitigen Raum 150 des Differentiaizylinders
146 fUhrt.

Das Ventil nach Fig. 5 arbeitet folgendermagen.
Das Sicherheitsventii befindet sich in Schaltstel-
lung, in der, wie oben bereits ausgefiihrt, der Pum-
penanschiuff P mit dem Arbeitsanschiu A verbun-
den ist, wihrend der Arbeitsanschiu B mit dem
TankanschiuB S verbunden ist.

Durch entsprechende Einstellung des Druckes
am Druckminderventit kann nun die Bewegungs-
richtung des Kolbens 148 umgekehrt und seine
Geschwindigkeit gesteuert werden.

Wird am Druckminderventil der Sekund&rdruck
beispielsweise auf Null bar eingestelit, so strémt
das Druckmittel, d.h. das 01, aus dem zylinderseiti-
gen Raum 150 Uber B nach S und von dort lber
das Druckminderventil 140 und die Leitung 144
zum TankanschiuB R ab. Am AnschluB A und damit
im kolbenstangenseitigen Raum 152 des Differenti-
alzylinders 146 herrscht dagegen der volle Pum-
pendruck, so daB sich der Kolben 148 nach links in
Fig. 5 bewegt. Durch entsprechende Einstellung
des Sekundidrdruckes am Druckminderventil 140
kann nun das Abstrdmen des Ols aus dem Raum
150 gesteuert und damit die Geschwindigkeit, mit
der sich der Kolben 148 vorwirts bewegt, einge-
stellt werden.

Wird hingegen am Druckminderventil der Se-
kundirdruck auf den Pumpendruck eingestellt, so
stromt O1 vom PumpenanschluB P {iber die Leitung
142, das Druckminderventil 140 und den Tankan-
schiuf S zum ArbeitsanschluB B. Da der Arbeitsan-
schiuf A auch weiterhin an den Pumpenanschlul P
angeschlossen ist, herrscht sowohl im zylinderseiti-
gen Raum 150 als auch im kolbenstangenseitigen
Raum 152 des Differentialzylinders 146 der Pum-
pendruck, da aber die Kolbenstirnfliche auf der
Seite des Raumes 150 grdBer ist als die Kolben-
stirnfliche auf der Seite des Raumes 152 (wegen
der Kolbenstange), bewegt sich der Kolben 148
nach rechts in Fig. 5. Das hierdurch aus dem
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Raum 152 verdréngte Ol strdmt Uiber A nach P ab.

Geht der Kolben 148 auf Anschlag, z.B. an
einem Werkstlick, so 148t sich die Anpreskraft
durch das Druckminderventil 140 einstellen, wobei
die Anprefkraft nach rechts maximal ist, wenn am
ArbeitsanschiuB B der volle Pumpendruck herrscht,
wihrend die AnpreBkraft nach links maximal ist,
wenn der Arbeitsanschlu 8 (iber den AnschiuB 5
und das Druckminderventil 140 zum Tankanschiu
R voll entlastet ist.

Bei einer Fehischaltung ist das Druckminder-
ventil 140 auBer Funktion, weil der AnschluB S bei
jeder Fehlschaltung gesperrt ist.

Der Kolben 148 lduft dann nach rechts auf

Anschiag, da bei jeder Fehischaltung, wie oben

bereits erldutert, der Arbsitsanschlu8 A zum Tank-
anschluB R entlastet, der ArbeitsanschluB B hinge-
gen an den Pumpenanschiu P angeschlossen ist.

Mit Hilfe des Druckminderventiles ist es somit
mdglich, den Druckaufbau und -abbau im Differen-
tialzylinder 146 zu steuern, die Geschwindigkeit
des Kolbens 148 einzustellen und seine Bewe-
gungsrichtung umzukehren.

Anspriiche

1. Hydraulisch betdtigbares Sicherheitsventil,
bestehend aus einem Ventilgehduse mit zwei in
einer Bohrung des Gehduses gegenldufig zueinan-
der bewegbaren Ventilk&rpern, zwei z.B. elekiro-
magnetisch betétigbaren Vorsteuerventilen, einem
Pumpenanschiuf, zwei Arbeitsanschilissen und
zwei Tankanschlissen, wobei die VentilkSrper je
einen Arbeitskolben, die durch das Druckmittel
Uiber Steuerkanile und die Vorsteuerventile beauf-
schlagbar sind, sowie mit den Arbeitskolben ver-
bundene Steuerkolben aufweisen, welche die Ver-
bindungen zwischen dem Pumpenanschiu, den
Arbeitsanschlissen und den Tankanschlissen
steuern, dadurch gekennzeichnet, daB jeder der
beiden VentitkSrper (18, 20) drei in axialen Abstin-
den ausgebildete Steuerkolben (26, 28 30 bzw. 32,
34, 36) aufweist, durch welche in der Grundsteliung
des Ventils (Fig. 1) der Pumpenanschiu (P) mit
dem Arbeitsanschiu (B) und der Arbeitsanschiuf
(A) mit dem TankanschiuB (R) verbindbar ist; durch
welche ferner in der Schaltsteliung (Fig. 2) der
Pumpenanschiug (P) mit dem Arbeitsanschiuf (A)
und der ArbeitsanschiuB (B) mit dem TankanschiuB
(S) verbindbar ist; und durch welche schiielich bei
siner Fehischaltung (Fig. 3, 4) der Pumpenanschius
(P} mit dem Arbeitsanschiu (B) und der Arbeitsan-
schiu (A) mit dem Tankanschiu (R) verbindbar
ist.

2. Sicherheitsventil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB es mit einem Proportional-
Druckminderventil (140) gekoppelt ist, dessen eine
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Seite stdndig an den TankanschluB (S) des Sicher-
heitsventiles angeschlossen ist und dessen andere
Seite abhingig von seiner Schaltstellung mit dem
TankanschiuB (R) oder dem Pumpenanschiu (P)
des Sicherhsitsventiles wirksam verbunden ist.



EP 0 347 562 A2

AN

%y V) (A1 & A1 [S( 0 Tllyd) 07 05, 08, ¥y 8 BL
N ]S NN TN
o % NN E NN E NN EONNANTNENNNNNINNEN "

SN\ RN RN NN N NN
QN_.I 7 — — {t /V// Wl_ — 77_|‘y > 7/ I‘NN
i l'e ¢ |98 A 8l 9 ZE 7
NP L NN TX 1
% //A/ZW/_,_/A/// NN NR gt

//ﬂﬂ \ ,//\////7/ ﬂﬂﬂw

7/” V/ y N 5SS ~//////// / / // g9
U JNY . A A VAR MMM
GN\ j/\ﬂ /N//////////// AN AN //////1/|//M 7 \4@

) \7///,:/// /,_r///////,/,/ /////)/// 7// |79
LS N =5 N NN WA S = N
aREEE SN
_ oo A, R LI \
L \ 77 \\r\\w\w&/é g_\/\ AT N s J
mE .E - [ 9gt el 9Ll oLl Ot 111! 1]

gLl i\ 00 A gLl — m_n_ N_PmNPNEmﬁ 2




EP 0 347 562 A2

¢ b14

06, 11 8" 0s o
27\ V) 26, )8)( 88, ]S, 2L ) 9y 98, dy 07 7 08,28 (¥ 97
N \ N N )
S A S O A
o W//-// OENANEINNNN zﬁﬂ/ﬂd\ NN //
251 NN N NN 15
0 NtV sz / NN o
27 07 |9 (26T e ~00 | % |0
B AN\ P\ el S Bl LT \ ~g¢
o R W NIN ///// NN NR N
06/ 1 \/ / N ,///\////// ﬂ M M NJi
’ | N
S NINININ NN = N NN
L N ,/,\ A ALAARAEN S S aw sanaanaatt 1 -99
Mwuw‘/M//,MW__W%_r//////ﬂ ﬂ //ﬂ ////Mﬂ /7;// NM
s D S A AN .
r I/ ECE TN NN NN X
/ ZLALI7 Ll \LLISanms JTHE \
G s 07 | P I I I, NNNFAR TN NN NN
W agt ned oL \zgl 8\ 200 a1 ‘9zl F




EP 0 347 562 A2

9,76\ ¥y 26y G, 0686 (S 05, dy %8 0, 4, 8L
N AR TR RN YRR RN
ANV IN //_/7/ SAANAANVEN NN U/,
76 \ < H~— < <3 NN 75
0L L W./ % 7/ rsz \i N0
¢ W | ) = 1
8 LER -lﬂ N Ny f N N 4
851 \ V/ R % NN N
// W WW / ////r/.///// W W W/ﬂ/ e
NN Z DNisssaaat N IVAIN
NN NN S S SNV NN
\ mm\\%p/,,ﬁv SRR //A//, NN
¢ A0 J\N\ 75/ 95/ g3’ 09/ %W ININN _ \
| _:‘\\{Y Ll NN SRR LR \
gt \\\\\\\\ AN S RS
“ 0l e Bl 20 AN_




EP D 347 562 A2

06 ¢l

9, 76, V) 76, &) 9 (S 0% 9 d [ 8,18, 08, ¥, 8L

SN

//OV//V%»///NZVVJZV/W/% N
2o N ,n////f/w// /_//J7 ///, s
< - AN N / // < /\ —
= NN /% AN ////vz NN NN
fi =1 T — L
\ | @m . 2
() q Tl sl s N RN o L N
BEASSY NI IS TSN NN TN TN -
am\//WW W %M//// W W // /%mmF
N W WW /// N ///\//7/////// /// WW
UASN YRS - ////_7/ < /,/////// 5
QNHW-W// NN S S SIS
YN V\mﬁ/,:w/\\ﬁ //////4/4///\/%///// W S N\
f L\\ A7 w6 s w09 ,/%LV-W-/ _V /
/ A L I SR TS \
BB ) 7777777/ N s N

ﬁ‘ " ACIE ﬂg_ ﬂN_



EP 0 347 562 A2

m “F ~- sl 3_ ) -
9L Al
(S n
g1l vwl 1“% |
ey AN RN Y L N T
/////A///, N O Sy IR N
/ A/&, NANENNNESNNNANNEAONNNNAS /
%57 N NN NN 5
) /_ 1) . N N
4/ 7 q w T ~({
q_N | 3 S o e
NNNN NN NN
VAUV SN
NN S VNN
7 / / // N EEESYESIRNTN N /‘/

MNN\V// N /-// /f ANAAN ///////// // w///ﬂx 7 //“/////// ///// ,// HMM
@@\%\/ //V/r/////// //r/ //////% // \N@
el \//\,,:%:\CV NN Z\Z\7////// W S ====N\} %s
R x-&&ﬂﬁm B O RV R
/ LI =)L TR TV | M = MU M I\
R s, G 614 N\ HHEH




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

